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Thüringen: Anmeldezahlen für
Geschlechtsänderungen explodieren seit

August
Seit dem 1. August haben Dutzende Transpersonen in

Thüringen ihre Geschlechts- und Namensänderung
beantragt, vorwiegend in Erfurt und Jena.

Erfurt/Jena. Seit dem 1. August können Menschen in Thüringen,
die sich als transgeschlechtlich, intergeschlechtlich oder nicht-
binär identifizieren, ihren Geschlechtseintrag und Vornamen
einfacher ändern lassen. Bereits Dutzende von Anträgen sind in
dieser kurzen Zeit gestellt worden, was der Bedeutung dieses
neuen Selbstbestimmungsgesetzes in der Gesellschaft einen
bemerkenswerten Aufschwung verleiht.

Die Bedeutung des neuen
Selbstbestimmungsgesetzes

Das Selbstbestimmungsgesetz erlaubt es Personen, die
Geschlechtsidentität selbst zu definieren, was einen erheblichen
Schritt in Richtung Gleichstellung und Akzeptanz innerhalb der
Gesellschaft darstellt. Zuvor war für eine Änderung des
Geschlechtseintrags eine Gerichtsentscheidung sowie zwei
Gutachten erforderlich gewesen, was oft als Hürde betrachtet
wurde. Diese neuen Regelungen erleichtern nicht nur den
administrativen Prozess, sondern unterstützen auch die
psychische Gesundheit und das Wohlbefinden der betroffenen
Personen.

Anmeldungen in Thüringen: Der Einfluss auf



lokale Standesämter

Bereits in den ersten Tagen nach Inkrafttreten des Gesetzes
meldeten sich Dutzende von Menschen in den Standesämtern in
Erfurt, Jena und Weimar an. In Erfurt wurden am ersten Tag
bereits elf Anmeldungen verzeichnet, was einen signifikanten
Anstieg im Vergleich zu den vorherigen Jahren darstellt. In
Weimar und Jena wurden jeweils ebenfalls elf bzw. 13
Anmeldungen am 1. August gezählt. Dies zeigt, dass die
Neugestaltung des Prozesses direkt auf das Interesse und die
Bedürfnisse der Community reagiert.

Die Reaktionen der Kommunen und
Erwartungen

Das Thema Geschlechtsänderung sorgt sowohl für Vorfreude als
auch für Unsicherheit in den Standesämtern. Während viele
Kommunen mit Anmeldungen gerechnet haben, waren die
tatsächlichen Zahlen in manchen Städten überraschend unter
den Erwartungen. Insgesamt waren bis Ende der Woche in Erfurt
und Jena jeweils 28 Anmeldungen zu verzeichnen und in Weimar
16. In Städten wie Gera, Eisenach und Suhl blieben die Zahlen
hinter den Erwartungen zurück, dennoch bleibt die Resonanz
positiv.

Ein einfacher Prozess: Kosten und Fristen

Die Kosten für diese Anmeldung sind vergleichsweise gering, mit
20 Euro für die Anmeldung und 25 Euro für die finale Erklärung.
Um jedoch die Änderung vornehmen zu können, müssen die
Betroffenen drei Monate warten, um dann zum 1. November ihre
Geschlechtsänderung vollziehen zu können, sofern die
Anmeldung bereits am 1. August erfolgt ist.

Fazit: Ein Schritt in die richtige Richtung

Die Veränderungen durch das Selbstbestimmungsgesetz zeigen,



dass die Gesellschaft sich in Richtung Akzeptanz und
Unterstützung für diverse Geschlechtsidentitäten bewegt. Die
schnelle Adaption des Verfahrens durch Dutzende von Thüringer
Einwohnern signalisiert nicht nur den Bedarf an solchen
Regelungen, sondern auch die Hoffnung auf eine inklusivere
Zukunft. Mit jeder Anmeldung wird ein weiterer Schritt in
Richtung Gleichheit und Selbstbestimmung unternommen.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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